
LIEBE MÜNCHNERINNEN UND MÜNCHENER,

die Kultur einer Stadt reflektiert nicht allein 
die Geschichte oder weist neue Möglich-

keiten im Umgang mit der Gegenwart 
auf, sie zeigt vor allem häufig Visionen für 

die Zukunft. Das Münchner Kulturleben 
ist immer schon interkulturell geprägt 

gewesen und ein Blick in das diesjährige 
Ander Art-Programm belegt, wie sich diese 

Tatsache auch heute in verschiedenen 
Facetten darbietet: Durch das Programm 

führt die Münchnerin Özlem Sarikaya 
vom Bayerischen Fernsehen, wir hören 

Popmusik von Antun Opic oder kosmopo-
litisch Afrikanisches der multikulturellen 

Voodoo-Gang. Es „kauderdeutscht“ das 
brasilianisch-münchnerische Urgestein 

Zé do Rock, während Impro a la Turka 
das Ander Art-Publikum in das deutsch-

türkische Zusammenleben entführt.

2009 greift Ander Art das Jahresmotto 
der Europäischen Union auf: „Kreativität 

und Innovation“.  Ein treffender Leit-
spruch für unser Festival! Denn Kreativität 

und Innovation setzen Offenheit für 

Neues und Interesse am Anderen voraus. 
Die bei Ander Art 2009 vertretenen Künstle-

rinnen und Künstler zeigen das: Sie schauen 
über den kulturellen Tellerrand und präsen-

tieren – um beim Kulinarischen zu bleiben – 
Delikatessen, die gerade weil sich heimische 

mit fremden Zutaten vermischen, ihr beson-
deres Aroma entwickeln. 

Apropos Essen: Nicht nur die künstlerischen 
Spezialitäten laden zum Dabeisein ein; im 

Biergarten gibt es selbstverständlich auch 
Kulinarisches aus vielen Winkeln der Welt.

Ander Art wird veranstaltet vom Kulturrefe-
rat der Landeshauptstadt München und in 

Partnerschaft mit dem Ausländerbeirat und 
dem Sozialreferat durchgeführt. Der Brau-

erei Erdinger und Eat-Fine-Catering soll an 
dieser Stelle für die freundliche Unterstüt-

zung gedankt werden. Dank gilt auch Pater 
Dr. Klaus Obermeier, der bereits zum dritten 

Mal die Theatinerkirche für Ander Art öffnet. 

Kommen Sie vorbei und freuen Sie sich an 
unserer kulturell so reichen und bunten Stadt!
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BELIEF UNLIMITED – AUSSTELLUNG
Eröffnung 22.9.2009, 14.00 Uhr

23.9. - 2.10.2009, täglich 9.00  - 19.00 Uhr
Zeitgenössische Künstler unterschied-
licher Nationalität zeigen Arbeiten zum 

Thema Glauben und Religion. Sie setzen 
sich kritisch mit Glaubensvorstellungen 

und Aspekten des Christentums, Islams, 
Judentums und des Buddhismus ausein-

ander. Belief Unlimited wurde kuratiert 
von Mirela Ljevakovic und wurde erstmals 
in der PLATFORM3 in München gezeigt. 

Jörg Baesicke – weit gereiste Märchen
13.00, 14.00, 15.00, 16.00 Uhr

Schauspieler, Geschichtenerzähler und 
Miniaturtheaterspieler Jörg Baesecke 

bebildert jedes der kleinen Stücke anders: 
mit Formen und Figuren aus Papier, mit 

Meterstäben, mit einem kleinen Papier-
theater, in kunstvollen Bühnen-Bilder-Bü-

chern. Er erzählt und spielt weitgereiste 
Geschichten. www.kleinstebuehne.de

The Beat of the Street – ein Jugendspielfilm des MKJZ
19.30 Uhr

Das Multikulturelle Jugendzentrum West-
end zeigt einen von und mit Jugendlichen 

gedrehten Spielfilm über Menschen, die 
für eine friedlichere und glücklichere Welt 

kämpfen. Idee und Realisation: Sabine 
Kistler und Andre Settembrini. Dieses 
Projekt entstand u.a. mit Unterstützung 

des Kulturreferats und der Theatinerkirche.

Lena Gorelik – Lesung 
„Verliebt in St. Petersburg. Meine russische Reise“ 

22.00 Uhr
Lena Gorelik, geboren 1981 in St. Peters-
burg, kam 1992 zusammen mit ihrer rus-

sisch-jüdischen Familie als „Kontingent-
flüchtling“ nach Deutschland. 2009 erhielt 
sie den Ernst-Hofrichter-Preis und den 

Friedrich-Hölderlin-Förderpreis. Ihr zweiter 
Roman „Hochzeit in Jerusalem“ war no-

miniert für den Deutschen Buchpreis 2007. 

Villa Waldberta
das Künstlerhaus der Stadt München

In der Villa Waldberta leben und arbeiten 
Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt 

und aus allen Kunstsparten. Im Villa-Wald-
berta-Zelt gibt es Informationen über das 

internationale Künstlerhaus und seine Arbeit. 
Einige der aktuellen Bewohner werden auch 

persönlich anwesend sein, so z.B. Edith Tar & 
Radjo Monk aus Leipzig, Lada Nakonechna & 

Sergii Sabakar, bildende Künstler aus Kiew, 
sowie Hassouna Mosbahi aus Tunesien, 

Autor und Tukan-Preisträger im Jahr 2000.

Ausländerbeirat 
Luftballonaktion für Kinder 

Zwischen 16 und 17 Uhr erhalten Kinder 
am Infostand des Ausländerbeirates einen 

Luftballon, den sie mit einem persönli-
chen Kärtchen in den Münchner Himmel 

schicken können. Glück hat das Kind, 
dessen Karte gefunden und an die Innere 

Mission zurück geschickt wird: Es nimmt 
im Oktober an einer Verlosung mit tollen 

Familienpreisen teil. Im Rahmen der Inter-
kulturellen Woche laden Ausländerbeirat 

und Innere Mission gemeinsam zu dieser 
Aktion. 

Die Färberei – Textilperformance 
15.00 – 21.00 UHR

Die Münchner Textilkünstlerin Stephanie 
Müller inszeniert Kleiderunikate als trag-

bares „Dach über dem Kopf“. Ergänzend 
zur Textilperformance haben die Besu-

cher die Möglichkeit, aus einem Sammel-
surium aus ausrangierten Kleidungsstü-

cken zu wählen und an der Nähstation 
einen Meilenstein daraus zu kreieren und 

damit ein Zeichen zu setzen.

  KUNST- UND AKTIONSZELTE
AKTION & BEGEGNUNG

MVHS – SPRACHKURS OPEN-AIR
Die Sprachabteilung der Münchner Volks-

hochschule verlässt die Kursräume und 
bietet um 12.00, 14.00, 16.00 und 18.00 Uhr 
kostenlose, kurzweilige Kostproben ihrer 

Sprachkurse. Denn: so wie der Fremde 
nur in der Fremde fremd ist, verhält es 

sich auch mit Sprachen. Die Teilnahme 
ist kostenlos und ohne Voranmeldung 

möglich.

MKJZ – KREATIV-WORK-SHOP FÜR KINDER
Kinder bis 13 Jahre lädt das multikultu-

relle Jugendzentrum Westend (MKJZ) 
von 12.00 bis 18.00 Uhr zum offenen 

Kreativ-Work-Shop ein. Work-Shop-Lei-
terin Soultana Riega motiviert und leitet 

die Teilnehmer/innen an, ihre Vorstel-
lungen von fremden Kulturen, Ländern 

und Kontinenten mit Ton zu gestalten. 
Die Teilnahme ist kostenlos und ohne 
Voranmeldung möglich.

GEO GOIDACI – HOLZSKULPTUR MITGESTALTEN
Geo Goidaci, akademischer Bildhauer 

und Kunstpädagoge, lädt das Publikum 
ein, das Bildhauerhandwerk auszuprobie-
ren und mit ihm gemeinsam bei Ander 

Art eine Holz-Skulptur zu gestalten. Der 
gebürtige Rumäne lebt und arbeitet seit 
1984 in Deutschland und hat zahlreiche 

internationale Ausstellungen realisiert. 
Die Teilnahme ist kostenlos und ohne 
Anmeldung möglich. www.goidaci.de

FILMZELT – KURZFILME À LA ANDER ART
Gezeigt werden Kurzfilme u.a. von Stu-

denten der Hochschule für Fernsehen und 
Film München wie beispielsweise „Mena“ 
von Eileen Byrne oder „Null Eins“ von 

Fabian Kramer ebenso wie „Einmal Step-
pe und zurück - Bayern in Kasachstan“ 
mit Gerhard Polt als Sprecher, „A Love 

Story“ von Stefano Giuriati, argentinische 
Impressionen von Gregor Passens oder 
Experimentelles von VJ Aiko Okamoto.

Christian Adolfo Jaramillo Vargas,
geboren 1984 in Bogotá in Kolumbien, 

lässt sich von  historischen und gegenwär-
tigen Elementen mittel- und südamerika-

nischer Kulturen inspirieren, der Einfluss 
des magischen Realismus ist nicht zu 

übersehen. Seit 2007 zeigt er seine Bilder 
bei den Jahresausstellungen der Akade-

mie und seit 2008 im Instituto Cervantes. 
Er war an der Gruppenausstellung „Teu-

felsküche“, Parke6 beteiligt.

Sun-Ah Choi, 
geboren 1979 in Cheonan in Südkorea, 

möchte das Gefühl der Gemütlichkeit ver-
mitteln. Sie lässt sich von ihrer Kultur ins-

pirieren und versucht ihre Bestandteile in 
einer sanften Art in Bilder zu verwandeln. 

Sun-Ah Choi stellte 2007 bei der Jahres-
ausstellung der Akademie der Bildenden 

Künste in München aus.

Lucas Foletto Celinski 
beschäftigt sich mit Kunstgeschichte, 

katholischer Kirche, Alter Malerei und ver-
sucht alles ironisch weiter zu entwickeln. 

Er wurde 1986 in Curitiba in Brasilien ge-
boren und stellt seine Bilder seit 2008 bei 

den Jahresausstellungen der Akademie 
der Bildenden Künste aus. Außerdem war 

er 2009 an der Gruppenausstellung „Teu-
felsküche“, Parke6 beteiligt.

Aiko Okamoto 
beschäftigt sich mit den alltäglichen Din-

gen unserer Wegwerfgesellschaft. In ihrer 
Serie „Soup“ werden Instant-Misosup-

penschalen, die man als den japanischen 
Inbegriff von Keine-Zeit-Haben bezeichnen 

kann, zu etwas ganz und gar Dauerhaf-
tem - zu Bildträgern. Aiko Okamoto wurde 

1979 in Kyoto geboren.

  KUNSTZELTE
BILDENDE KÜNSTLER AUS MÜNCHEN STELLEN AUS

Obergärig,  

würzig, süffig!
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Das Kulturreferat dankt seinen Partnern, Förderern und Sponsoren  
sowie dem Ausländerbeirat und der Stelle für interkulturelle 

Arbeit des Sozialreferats der Landeshauptstadt München  
für die Kooperation.
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KUNST, LITERATUR, AKTION & INFORMATION 
  PROGRAMM THEATINERKIRCHE

THEATINERKIRCHE



  
MODERATION

Die Journalistin Özlem Sarikaya entwi-
ckelte und moderiert für den Bayrischen 

Rundfunk die monatliche Sendung 
„puzzle“, das erste interkulturelle Kultur-

magazin im bayerischen Fernsehen. Sie 
ist Mitbegründerin der Initiative Neue 

Deutsche Medienmacher, einem bundes-

weiten Zusammenschluss von Journa-
listen mit und ohne Migrationshinter-
grund, die sich für mehr interkulturelle 

Kompetenz und Sensibilität in der journa-
listischen Arbeit und Berichterstattung 

einsetzen. 

BÜHNE VOR DER FELDHERRNHALLE
FESTIVAL 2009
ANDER ART

12:00 UHR
ZWIRBELDIRN

„VOLKSMUSIK JETZT!“

Drei Frauen, drei Stimmen, drei Geigen 
und ein Herr am Kontrabass: Beatrix 

Klöckner, Evi Keglmaier, Maria Hafner 
und Ludwig Klöckner machen Volks-

musik, die Spaß macht; ohne Staub 
und Scheuklappen. Sie spielen Bay-

erisches, Fern-Nah-Östliches, Couplets 
und Balladen, Lieder zum Lachen und 

zum Weinen. Die und der Zwirbeldirn 
gewannen den Fraunhofer Volksmusik-

preis 2008

www.zwirbeldirn.de

13:00 UHR
ERÖFFNUNG

Eröffnung mit Bürgermeister Hep 
Monatzeder, dem Vorsitzenden des  

Ausländerbeirats Cumali Naz und  
Kirchenrektor Pater Dr. Klaus Obermeier

13:25 UHR
WORK4MUSIC

RAP MEETS ROCK

Zwei talentierte Crews: „Akkustixx“ und 
„BZ 24“ treffen sich mit der virtuosen 

Alternative Band „Under The Trees“. 
Mal unterstützt von Tänzern, mal beglei-

tet von einem Chor. Sie sind jung und 
Musik ist für sie die Sprache ihrer Welt. 

Das jugendkulturelle Musikprojekt der 
Messestadt Riem vernetzt seit drei Jah-

ren innerhalb des Stadtteils und versteht 
Work4Music als Work2gether. 

13:50 UHR 
IMPRO À LA TURKA
„SPONTAN GETÜRKT!“

Mit geballter Spielfreude, grotesk-
skurrilem Wortwitz, viel versöhnli-

chem Humor und Situationskomik 
werden Klischees und Vorurteile, 

Irrtümer und Missverständnisse,  
Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

inmitten des deutsch-türkischen 
Zusammenlebens improvisiert. Mit 

den Vorgaben des Publikums werden 
kurze Einakter, ganz ohne Text, ganz 

ohne Regisseur „spontan getürkt!“ 

www.impro-ala-turka.de

14:15 UHR
SKAKAVAC
SPRUNGHAFTES SINGER-SONG-WRITING

Hinter dem Namen Skakavac (kroa-
tisch: Grashüpfer) steht die Band des 

Gitarristen, Sängers und Komponis-
ten Antun Opic. Antun Opic spielt 
Gitarre und Bass bei Wildwuxx und 

der Balkan Dzukbox. Als Skakavac 
springt er von Musikstil zu Musik-
stil, sammelt Halm für Halm - Blues, 

Tango, Walzer, Balkan, Klezmer, Irish 
- dreht sie in seine Zigarette, steckt sie 

an und qualmt sie. 

www.myspace.com/skakavacmusic

15:20 UHR
IMPRO À LA TURKA

TEIL 2

15.45 UHR
THE VOODOO-GANG

KOSMOPOLITISCHES AFRIKA

„Djo“ Jean Ferouze Darouiche, ge-
boren in Kamerun, sucht auf seinen 

musikalischen Reisen den Austausch 
mit Musikern aus aller Welt, um auf 

kosmopolitischer Ebene moderne Ein-
flüsse und überlieferte Klänge seiner 

afrikanischen Herkunft zu verbinden 
und Melodien und Rhythmen jenseits 

aller Kulturen zu neuer Harmonie zu 
führen. Gangmitglied Nera Nariman 

aus Belgrad gilt ihren Fans als Rein-
karnation der Göttin des Afro-Samba-

Jazz, der Bassist Felix Occhionero ist 
Sohn italienischer Einwanderer und der 

Deutsche Jan Kahlert hält den Rhyth-
mus der Gang.

www.voodoogang.de

17:00 UHR
ZÉ DO ROCK

LITERATURSHOW IN ULTRADEUTSCH

Zé do Rock is ain brasiliana der in 
Mynchen lebt. Sein aktuelles Buch 

„jede sekunde stirbt ein nichtraucher“ 
handelt von Ländern, Menschen, Sit-

ten, Sicherheitswahn, Klischees und 
Vorurteilen. Bei seinen literarischen 

Ausflügen in die sprachlichen Eigen-
heiten verschiedener Länder lässt 

er ein internationalisiertes Kauder-
deutsch entstehen. Für „Originalität 

mit Weltoffenheit und Humor“ erhielt 
er 2006 den Ernst-Hoferichter-Preis.

www.zedorock.net
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17:50 UHR 
TATJANA MATÉ

VERQUERER GEIGEN-POP

Die in London geborene Geigerin 
Tatjana Maté ist die Tochter serbisch-

slowenischer Eltern. Seit 1984 lebt 
sie in Deutschland. Sie spielte unter 
Leonard Bernstein und bei vielen 

namhaften Orchestern. Auf der Ander 
Art-Bühne verwandelt sie sich in 

eine wild gewordene Saitenhexe, 
die durch die kulturelle Vielfalt des 

Planeten rast und dabei fragile 
Geigenmelodien über harten Beats 

schweben lässt, während sie mit 
zerbrechlichem Sopran mystische 

Texte skandiert. 

www.tatjana-mate.de

18:25 UHR 
THE CAPONES

LATIN-SKA-HIPHOP-FUNK

Ob Latin, Ska, Funk, Reggae oder Hip 
Hop – ob in Englisch, Spanisch oder 
Französisch, wer bei der energiege-

ladenen Bühnenshow des multikul-
turellen Achtergespanns nicht das 
Tanzbein schwingt, ist selber schuld! 

Während ihres fünfjährigen Beste-
hens enterten The Capones die selben 
Bühnen wie Juli, Blumentopf, Deich-

kind, Martin Jondo, Clueso, Boppin 
B, Babylon Circus, The Busters, Culcha 
Candela oder Skaos; und sie werden 

die Ander Art-Bühne rocken. 

www.thecapones.de

Seit Frühling 2004 bläst diese junge 
Band die DJs von den Turntables 

der Wiener Clubszene weg: Heiße 
Grooves und hemmungslos spontaner 

Spielwitz, guter alter Swing, Balkan-
Brass und orientalischer Pop ver-

schmelzen zu feuriger Tanzmusik. The 
Freedom Fries, deren Mitglieder aus 

allen möglichen Nachfolgestaaten der 
Habsburger und osmanischen Imperien 

stammen, jammen, als wäre Harlem 
eine Mahala Belgrads oder Izmirs. Das 

19.45 UHR
FATIMA SPAR & THE FREEDOM FRIES

HABSBURGISCH-OSMANISCHES SWINGKOLLEKTIV

Kraftzentrum der Band ist die zierliche 
Frontfrau, die ihre Texte in Türkisch 

und Englisch schreibt und mit fiebrig-
lasziver Intensität singt. Die „Slawen“ 

der Band sind jazzerprobte Musiker 
während die Österreicher Hardcore-

Drum‘n Bass- und Marschmusikerfah-
rung beisteuern. 

www.freedomfries.at

IMPRESSUM 
Integration und kulturelle Vielfalt – 

Das Konzept der Stadt München

Die Stadt München ist stolz auf ihre kulturelle 
Vielfalt. Mehr als 36 Prozent der Münchnerinnen 

und Münchner haben einen Migrationshinter-
grund, das heißt, sie selbst sind oder ein Elternteil 

ist zugewandert. Im Februar 2008 wurde das 
Interkulturelle Integrationskonzept der Landes-

hauptstadt München nach dem Diskussionspro-
zess einstimmig vom Stadtrat beschlossen. 

In elf Grundsätzen wird klar Position bezogen, 
was die Voraussetzungen für das interkulturelle 

Zusammenleben sind, wie z. B. der gleichbe-
rechtigte Zugang aller zu Information, 

Bildung und Kultur. Ander Art bietet eine Platt-
form für kulturellen Austausch und trägt zur 

Verständigung und Anerkennung von Vielfalt 
bei. Sie finden das Integrationskonzept auf 

den Internetseiten der Stelle für interkulturelle 
Arbeit unter: www.muenchen.de/interkult

Ander Art 
ist eine Veranstaltung des Kulturreferates der Landes-

hauptstadt München, Abteilung Stadtteilkultur, Regionale 
Festivals, Veranstaltungstechnik.

Konzeption, Projektleitung und Durchführung:
Benno Zimmermann benno.zimmermann@muenchen.de 

Barbara Hein barbara.hein@dergutetonsalon.de

Technische Leitung:
Martin Werhahn und Thea Salaj

Redaktion: Barbara Hein
Grafik und Satz: Büro Alba

Druck: Druckerei Gotteswinter

www.muenchen.de/anderart

Informationen über Veranstaltungen der Münchner Kultur-
vereine, Initiativen und Einrichtungen in den Münchner

Stadtbezirken erhalten Sie aktuell im Internet-Kalender 
des Kulturreferats unter www.kulturjahr.de

Bitte benutzen Sie zum Besuch der Veranstaltung die 
öffentlichen Verkehrsmittel (U-Bahnen U 3, 4, 5, 6 Haltestelle 

Odeonsplatz). Es sind keine Parkplätze vorhanden.
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